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Unterbau undVersickerungsanlage für das neue sportzentrum des sV Breinig sind bereits fertiggestellt. als nächstes soll das Flutlicht kommen, dann der kunstrasen. Foto: L. Franzen

Das neue Breiniger Sportzentrum auf schützheide nimmt Formen an. Projektbetreuer Dieter Jollet ist mit der entwicklung zufrieden.

DerSportverein ist „absolut imZeitplan“
Von Lukas Franzen

Stolberg-Breinig. Bei der SG Stol-
berg rollen die Bagger erst seit we-
nigen Tagen. Die Arbeiten in Brei-
nig laufen dagegen bereits seit Au-
gust auf Hochtouren. Folgerichtig
nimmt das neue Sportzentrumdes
SV Breinig immer mehr Konturen
an.

„Mit dem Unterbau des Platzes
sind wir fertig“, sagt Dieter Jollet,
Leiter des Breiniger Bauausschus-
ses. Gleiches gilt auch für die neue

Versickerungsanlage auf dem Ge-
lände unterhalb des bestehenden
Rasenplatzes, hinter de-
ren Fertigstellung die
Verantwortlichen eben-
falls ein Häkchen ma-
chen können.

Momentan sind die
Bauarbeiter auf Schütz-
heide damit befasst, Bar-
rieren und große Ball-
fangmasten zu befesti-
gen und die Fläche rund um die
künftigen Kunstrasenplätze zu

pflastern. Begonnen wurde auch
mit dem Bau des neuen Sport-

heims, das zwischen den Kunstra-
senplätzen entstehen wird. Die

Ballfangvorrichtungen seien zu 50
Prozent angebracht, die Pflaster-
fläche sogar schon zu 80 Prozent,
sagt Dieter Jollet und hat bereits
die nächsten Bauschritte im Blick.

Kunstrasen kommt Ende November

Noch in dieser Woche soll mit der
Anbringung der neuen Flutlicht-
anlage begonnen werden. In der
nächstenWoche, so der Ehrenvor-
sitzende des Sportvereins, könne
dann die nächste Schicht auf die

Flächen aufgetragen werden, wo
künftig der Ball rollen soll. Dieter
Jollet: „Wir sind also absolut im
Zeitplan.“ Die letzte und wich-
tigste Schicht aus sportlicher Pers-
pektive, der Kunstrasen, soll nach
Angaben Jollets bis Ende Novem-
ber verlegt sein.

Ob das künstliche Grün unmit-
telbar danach auch verklebt wer-
den kann, hängt jedoch aus-
schließlich von den klimatischen
Bedingungen ab und ist somit
schwer planbar.

„Mit dem Unterbau des
Platzes sind wir fertig.“
DiEtEr JollEt,
BauauSSchuSS SV BrEiNig

kurznotiert

Flohmarkt für die
ganze Familie
Stolberg. Einen Familienfloh-
markt gibt es in der Gemein-
schaftsgrundschule Zweifall am
Sonntag, 9. November. Gestö-
bert werden kann von 10 bis 14
Uhr. Neben gebrauchten Spiel-
sachen und Kinder-Beklei-
dungsstücken werden Kaffee,
kalte Getränke, Kuchen und an-
deres angeboten. Parkmöglich-
keiten für Besucher und Anbie-
ter sind auf dem Schulhof vor-
handen.

anekdoten aus der
kupfermeisterzeit
Stolberg. Beim Anekdoten-
Nachmittag werden die Zuhörer
in gemütlicher Runde bei Kaffee
und Kuchen in die Zeit der Stol-
berger Kupfermeister zurückver-
setzt. Für Sonntag, 9. November,
lädt Klaudia Penner-Mohren im
Romantik Parkhotel Hammer-
berg zu dieser Zeitreise ein, bei
der sie von Interessantem aus
der Stadthistorie undHistör-
chen über Stolbergs Bürger er-
zählt. Sie plaudert aus dem Le-
ben der Kupfermeister und ihrer
Meisterinnen, berichtet über
das Leben der armen Lohnarbei-
ter und überraschtmit soman-
chen heute unbekannten Ge-
schichten aus der Blütezeit der
Stadt Stolberg. Dabei geht es um
Liebe undMacht, aber auch um
Armut gepaart mit Anstand und
Lebensfreude. Um die circa an-
derthalb Stunden noch zu ver-
süßen, bereitet das Serviceper-
sonal des Parkhotels ein das
Auge und denGaumen erfreu-
endes Kuchenbuffet vor, an dem
sich alle Teilnehmer bedienen
können. Dazu wird Kaffee oder
Tee ausgeschenkt. Treffpunkt ist
um 15 Uhr im Romantik Park-
hotel Hammerberg. Reservie-
rungen und Tickets zum Preis
von 12 Euro sind imVorfeld bei
der Stolberg-Touristik, Zwei-
faller Straße 5,☏ 99900-81 er-
hältlich.

Christian Meurer, Lukas eichenauer, Jeremiah schiebel und David Bürke
(v. l.) arbeiten an einem Teil des Vichtbach-Modells für die „Meine Hei-
mat“-ausstellung in der Burg-Galerie. Foto: D. Müller

ausstellung „Meine heimat“ in der Burg-Galerie. sehr informativ.

DreigesichterdesVichtbachs

Von Dirk MüLLer

Stolberg. Die Natur stellt die jun-
genModellbauer vor manche Her-
ausforderung, die Lukas Eichen-
auer, Christian Meurer, David
Bürke und Jeremiah Schiebel aber
gewissenhaft annehmen. Die
Sechstklässler des Ritzefeld-Gym-
nasiums achten darauf, dass jeder
kleine Hügel, jeder Busch am
Rande des Flussbettsmöglichst na-
türlich wirkt. Eines von drei Ele-
menten ist so gutwie fertiggestellt,
und bereits jetzt ist abzusehen,
dass ihr Beitrag zu der „Meine Hei-
mat“-Ausstellung ein besonderer
Anziehungspunkt sein wird. Ge-
meinsam mit ihrem Lehrer Dr.
René Ostrowski und Karl Meurer
vom Stolberger Heimat- und Ge-
schichtsverein lassen die Schüler
„Drei Gesichter des Vichtbachs“
imMaßstab 1:87 entstehen.

„Das erste Gesicht stellt den na-
turbelassenenOberlauf in Roetgen
dar. Das zweite Teilstück wird
durch die Stolberger Altstadt flie-
ßen, und das dritte Gesicht wird
der Unterlauf im Stadtteil Mühle“,
beschreibt David. Die Ausstellun-
gen im Rahmen der Kupferstädter
Weihnachtstage und unter dem
Motto „Meine Heimat“ sind sehr
beliebt. „5000 bis 8000Gäste besu-
chen jährlich die Schau in der
Burg-Galerie“, sagt Ausstellungs-
leiter KarlMeurer. Dafür, dass auch
die nunmehr 26. Auflage ein Publi-
kumsmagnet wird, bürgt schon

das Thema, das der Heimat- und
Geschichtsverein gewählt hat:
„Der Vichtbach – Die Lebensader
Stolbergs“.

Besondere attraktivität

Das Vicht-Modell der Schüler-AG
im Ritzefeld-Gymnasium soll 4,50
Meter lang werden, aber nur einer
der Bestandteile sein, die der Aus-
stellung besondere Attraktivität
verleihen. „Aus dem Arbeitskreis
Meine Heimat sind viele facetten-
reiche Ansätze hervorgegangen.
Fotografien, Kunstinstallationen,
Skulpturen, Videofilme und mehr
werden zu sehen sein“, erläutert
der Geschäftsführer des Heimat-
und Geschichtsvereins.

Der Vichtbach werde auch
Thema von Gemälden sein, ein

Stück Gold aus dem Gewässer
könne unter die Lupe genommen
werden. Die Ausstellung sei sehr
informativ, betont Meurer. Unter
anderem widmet sich der Wasser-
verband Eifel-Rur Nutzen und Ge-
fahren der Vicht, die Fische und
die Vogelwelt des Bachs sind eben-
falls Gegenstand der Schau. Was-
sermühlen und Kupferhöfe an
dem Gewässer werden themati-
siert, die Verlegung des Bachbettes
beleuchtet, und die Besucher kön-
nen sich über denVichttalplan des
Egidius von Walschaple aus dem
16. Jahrhundert informieren.
Nach dem Motto „Wie geht’s ei-
gentlich unserem Hausbach“ wird
das Fließgewässer untersucht, foto-
grafische Impressionen vom
Vichtbach laden zu Betrachtun-
gen in die Burg-Galerie ein.

Die ausstellung beginnt am sams-
tag, 22. November, um 12 Uhr in
der Burg-Galerie, Faches-Thumes-
nil-Platz. Die offizielle eröffnung
erfolgt um 18.30 Uhr durch den
stolberger Bürgermeister TimGrüt-
temeier, um 20 Uhr schließen die
Pforten der Burg-Galerie. am sonn-
tag, 23. November, ist die schau
von 18 bis 20 Uhr zu sehen. an den
Wochenenden des 29. und 30. No-
vember sowie des 6. und 7., 13. und
14. sowie 20. und 21. Dezember
kann die ausstellung jeweils von 12
bis 20 Uhr besucht werden.

Eröffnung durch den
Bürgermeister
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Persil Waschmittel
Vorteilspack
Pulver oder Gel, versch. Sorten,
65 + 5 WL gratis (1 WL = € 0.18),
je Packung / Flasche

Persil Waschmittel

12.75

Heute - Große
ERÖFFNUNG

ab 07:00 Uhr

Exquisa Frischkäse
versch. Sorten, z.B. Natur,
70% Fett i. Tr., je 175 g /
200 g Becher (100 g = ab € 0.44)

funny-frisch Chipsfrisch
Ungarisch, 175 g Beutel
(100 g = € 0.63)

1.11

Exquisa FrischkäseExquisa FrischkäseExquisa Frischkäse

0.88

Schweine-
filetköpfe
das beste Stück vom
Schwein, 1 kg

Niederlande/Spanien

Gurke
je Stück

0.495.00

Käsemeister
Deutscher

Junger Gouda
Schnittkäse, 48% Fett i. Tr.,
zart-sahniger Geschmack,
100 g am Stück

0.39

Exquisa Frischkäse
versch. Sorten, z.B. Natur, 
70% Fett i. Tr., je 175 g / 
200 g Becher (100 g = ab

Exquisa Frischkäse

0.880.88
0.99
Bananen

1 kg


